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Sechs Lieder.

Champagnerwein, du feinerWein.
Ichwollt meine Lieb' ergösse sich.m

Wie die Blümle draußenzittern.
Das schönste Leben auf der Welt. 1870
Fern im Süd' das schöne Spanien.
Von dir geschieden.

Hamburg . Drud v. H. A. Kahlbrod, Hütten 63.
Das Erste.

Champagner-fied.om de
Champagnerwein, du feiner Wein, sollst mir

lieb und theuer sein, du schaffst uns Wonne, Freud'
und Scherz, und begeisterst jedes Herz. Es lebe der
feine Champagner hoch! lebe hoch lebehoch! Aus
dem man stets Lust und Erheiterung fog, ja er lebe
hoch! Champagnerwein, du feiner Wein, sollst mir
lieb und theuersein, du schaffstuns Wonne, Freud'
und Scherz, und begeisterst jedes Herz.

Champagner-Fris, du bist mein Freund, haft
es mit mir treu gemeint, du tranfft mit uns den
edlen Wein, sangit dabei so hell und rein. Hoch
lebe mein Freund, der Champagner-Friz,! lebe
hoch ! lebe hoch ! es ist ein possirlicher Kerl, der Friz.
Friß, der lebe hoch! Champagnerwein, bu feiner
Wein 2c.

Im Wein liegt Klugheit, das ist wahr, das
weiß Jeder auf ein Haar. Jeder Mensch er¬
fennet sie und bestreitet sie wol nie, toch kann in
Bachus Gebiet allein, nur allein, nur allein, Cham¬
pagnerwein nur der Gebieter sein, nurganz allein,
nur ganz allein. Champagnerwein, du feiner
Wein 2c.

Champagner froh macht das Gemüth, jede
Sorge gleich entflieht, perlet roth das eble Naß, in
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